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(No. 1556.) Staats⸗Vertrag zwiſchen Seiner Majeftät dem Könige von Preußen und 


Seiner Durchlaucht dem Herzoge von Sachſen-Coburg⸗Gotha, wegen 
(> Abtretung des Fuͤrſtenthums Lichtenberg. Vom 31ſten Mai 1834. 
In Folge der Beſtimmung des 49ſten Artikels der Wiener Congreß⸗Acte 
vom gten Juni 1815. iſt Seiner Durchlaucht dem Herzoge zu Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha, im ehemaligen Franzoͤſiſchen Saardepartement ein Landesgebiet mit einer 
Bevoͤlkerung von 20,000 Einwohnern zugeſichert, ſolches auch laut Uebereinkunft 
vom Iten September 1816. durch des Königs von Preußen Majeſtaͤt mit einer 
Bevölkerung von 25,000 Einwohnern uͤberwieſen und von Seiner Herzoglichen 
Durchlaucht unter der Benennung des Fuͤrſtenthums Lichtenberg, mit vollen Sou⸗ 
verainitaͤtsrechten ſeitdem beſeſſen worden, wogegen die im 50ſten Artikel der 
Wiener Congreß⸗Acte enthaltenen Zusicherungen Ihrer Majeſtaͤten des Raifers 
von Oeſterreich, des Kaiſers von Rußland, des Königs von Großbritannien und 
des Koͤnigs von Preußen, Ihre guten Dienſte anzuwenden um Seiner Durch⸗ 
laucht dem Herzoge zu Sgchſen⸗Coburg die beabſichtigten Vortheile durch Aus⸗ 
tauſchungen oder andere Vereinbarungen zu verſchaffen, inſofern ohne Erfolg 
geblieben ſind, als der Wunſch Seiner Herzoglichen Durchlaucht darauf gerich⸗ 


tet war, gegen das Fuͤrſtenthum Lichtenberg ein anderes ſouveraines Gebiet ein 


zutauſchen, hierzu aber alle und jede Gelegenheit mangelte, weshalb die oben ger 
nannten Mächte Ihre im 50ſten Artikel der Wiener Congreß-Acte zugeſicherten 
guten Dienſte fuͤr erſchoͤpft zu erklaͤren, Sich bereits genoͤthigt geſehen haben. 
Seine Durchlaucht der Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha haben jedoch 
in Erwägung der Schwierigkeiten, welche die abgeſonderte Verwaltung eines 
von den alten Herzoglichen Landen weit entfernten Gebietes, ſowohl fuͤr die Re⸗ 
gierung ſelbſt, als für die betheiligten Unterthanen mit ſich führe, Sich früher 
ſchon veranlaßt geſehen, im Wege eines anderweitigen Abkommens, welches der 
in Bezug genommene Artikel der Wiener Congreß⸗Acte offen gelaffen hat, über 
die Abtretung des Fuͤrſtenthums Lichtenberg an Seine Majeſtaͤt den Koͤnig von 
Preußen gegen vollſtaͤndige Entſchaͤdigung, in Verhandlung zu treten. Nachdem 
dieſe Verhandlung wiederholt angeregt und durch die Ereigniſſe der Zeit oft 
aufgehalten worden, haben Seine Majeſtaͤt der König von Preußen und Seine 
Durchlaucht der Herzog von Sachſen-Coburg-Gotha nunmehr beſchloſſen, dieſe 
neuerlich wieder aufgenommene Angelegenheit zu beendigen und einen Vertrag 
hieruͤber einzugehen, auch zu dieſem Ende Bevollmaͤchtigte ernannt, nemlich 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen: 
Allerhoͤchſt hren wirklichen Geheimen Ober⸗Finanz⸗Nath und Direktor 
der Genergl⸗Verwaltung fuͤr Domainen und Forſten Georg Wil⸗ 
helm Keßler, Ritter des rothen Adler⸗Ordens dritter Klaſſe mit der 
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des Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen St. Annen⸗Ordens zweiter 

Klaſſe un ; 

Alerhöchftghren Geheimen Legations-Rath Friedrich Carl von 
Buͤlow, Ritter des eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe am ſchwarzen 
Bande, ſo wie des rothen Adler⸗Ordens vierter Klaſſe und des Kai⸗ 
ſerlich⸗Ruſſiſchen St. Wladimir⸗Ordens vierter Klaſſe, auch Comman⸗ 
deur zweiter Klaſſe des Kurfuͤrſtlich⸗Heſſiſchen Loͤpen⸗Ordens; und 

Seine Durchlaucht der Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha: 

Hoͤchſtchren Miniſter⸗Neſidenten, Kammerherrn und Oberſt⸗Lieutenant 
außer Dienſten Otto Wilhelm Carl von Roͤder, Ritter des Koͤ⸗ 
niglich⸗Preußiſchen rothen Adler⸗Ordens dritter Klaſſe, des Herzoglich⸗ 
el Haus ⸗Ordens und des Koͤniglich-Bayeriſchen Civil-Ver⸗ 
ienſt⸗Ordens; N 

welche nach Auswechſelung ihrer in gehöriger Guͤltigkeit befundenen Vollmachten, 

nachſtehende Artikel unter Vorbehalt der Ratificationen, mit einander verabredet 

und feſtgeſetzt haben. 

Artikel 1. Seine Durchlaucht der Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 
treten dasjenige Gebiet, welches Sie auf den Grund der Artikel 49. und 50. 
der Wiener Congreß⸗Acte und in Folge ſpaͤterer Uebereinkunft, am linken Rhein⸗ 
Ufer uͤberwieſen erhalten, und bisher unter der Benennung „Fuͤrſtenthum Lich⸗ 
tenberg“ befeffen haben, für 5 Ihre Erben und Nachfolger, mit allen Sou⸗ 
verainitaͤtsrechten und mit dem Ihnen darin zuſtehenden vollen Eigenthume, an 
Seine Majeſtaͤt den Koͤnig von Preußen ab. 5 8 

Artikel 2. Seine Majeſtaͤt der König von Preußen nehmen dieſe Ab⸗ 
tretung an, und erwerben auf den Grund derſelben den Beſitz des Fuͤrſtenthums 
Lichtenberg mit allen Daran geknuͤpften Rechten und Verbindlichkeiten. 

Artikel 3. Seine Majeſtaͤt der König von Preußen werden Seiner 
Durchlaucht dem Herzoge zu Sachſen⸗Coburg⸗Gotha fuͤr die Abtretung des 
Ve Lichtenberg eine Entſchaͤdigung uͤberlaſſen, welche nicht nur Seiner 
Herzoglichen Durchlaucht eine reine jaͤhrliche Rente von 80,000 Thalern Preus⸗ 
ſiſch gewaͤhren, ſondern Hoͤchſtdieſelben zugleich in den Stand ſetzen wird, theils 
durch Uebernahme von Koͤniglich-Preußiſchen Domainen, theils durch Ankauf 
von Guͤtern und ſonſtigen Beſitzungen, ein Grund⸗Eigenthum zu erwerben. 

Dieſe Entſchaͤdigung wird an die Stelle des Fuͤrſtenthums Lichtenberg in 
allen Beziehungen treten, in welchen daſſelbe zu dem Herzoglich⸗Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gothaiſchen Spezialhauſe und zu deſſen Gliedern geſtanden hat. 

5 Artikel 4. Die Uebergabe des Fuͤrſtenthums Lichtenberg von Seiner 
Durchlaucht an Seine Majeftät den König von Preußen, wird ſpaͤteſtens vierzehn 
Tage nach erfolgter Auswechſelung der Ratificationen des gegenwaͤrtigen Ver⸗ 

trages Statt finden. Sn 
Artikel 5. Das für das Fuͤrſtenthum Lichtenberg beſtehende, und deſſen 
Contingent zum Deutſchen Bundesheere bildende Militair, wird von Seiner 
Majeſtaͤt dem Könige von Preußen mit den das Preußiſche Bundes⸗Contingent 
bildenden Truppen, ohne daß ſelbiges Fünftig noch ein beſonderes Contingent für ges 
dachtes Fuͤrſtenthum bilden ſoll, vereiniget und durch dieſe Verſtaͤrkung des Königliche 
Preußiſchen Contingents, der dem Fuͤrſtenthume Lichtenberg obliegenden Bundespflicht 
zur Stellung eines verhaͤltnißmaͤßigen Contingents, hinfuͤro Genuͤge geleiſtet . 
a ® 
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Artikel 6. Das Fuͤrſtenthum Lichtenberg geht voͤlli uldenfrei mit 
den auf deſſen Etats aufgetragenen Staatsdienern und Penn an einer 
dieſerhalb getroffenen beſonderen Vereinbarung, auf Preußen uͤber. Wegen der, 
bei der Uebergabe ſich vorfindenden Einnahme⸗ und Ausgabe⸗Reſte wird eben⸗ 
falls be Ber ne ile D 5 

rtikel 7. Nachdem Seine Durchlaucht der Herzog von Sachſen⸗ 

Coburg⸗Gotha den im 50ſten Artikel der Wiener Congreß⸗Acte u 
Hoͤfen uͤber das gegenwaͤrtige, wegen des Fuͤrſtenthums Lichtenberg getroffene 
Abkommen die geeignete Anzeige gemacht hat, und ſolche von Seiten Seiner 
Majeſtaͤt des Königs von Preußen durch eine an die betreffenden Höfe gerichtete 
entſprechende Eröffnung beſtaͤtigt worden iſt, wird auch die Deutſche Bundes⸗ 
Verſammlung von dem Inhalte dieſes Vertrages unter integraler Mittheilung 
deſſelben, durch eine gleich nach feiner Vollziehung Herzoglich-Sachſen-Coburg⸗ 
Gothaiſcher Seits abzugebende Erklärung, mit Beziehung auf den 6ten Artikel 
der Wiener Schluß⸗Acke vom 15ten Mai 1820, in Kenntniß geſetzt, und durch 
den Beitritt des Koͤniglichen Bundestags⸗Geſandten beſtaͤtiget werden. 

Artikel 8. Gegenwaͤrtiger Vertrag wird von Seiner Majeſtaͤt dem 
Koͤnige von Preußen und von Seiner Durchlaucht dem Herzoge von Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha ratifieirt, und die Natificationen werden demnaͤchſt binnen vierzehn 
Tagen, oder wo moͤglich noch fruͤher, ausgewechſelt werden. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten gegenwaͤrti⸗ 
gen Staatsvertrag unterzeichnet und mit ihren Wappen beſiegelt. 

So geſchehen Berlin, den 31ſten Mai 1834. f 


(L. 8.) (L. 8.) (L. 8.) Z 
Georg Wilh. Keßler. Fr. Carl v. Buͤlow. Otto Wilh. Carl v. Röder. 


De vorſtehende Staatsvertrag iſt von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige unterm 


26ſten Juni, und von Seiner Durchlaucht dem Herzoge zu Sachſen-Coburg⸗ 


— 


Gotha unterm Sten Juni d. F. ratificirt, und find die reſp. Ratificgtions⸗Urkun⸗ 
den am 12ten Juli c. zu Berlin ausgewechſelt worden. 
Berlin, den 22ſten September 1834. 
Ancillon. 


(No. 1557.) Patent wegen Beſitzuahme der, unter dem Namen des Fuͤrſtenthums Lichten⸗ 
berg, von Seiner Durchlaucht dem Herzoge zu Sachfen» Coburg: Gotha 
bisher inne gehabten Landestheile am linken Rhein-Ufer. Vom Löten 
Auguſt 1834. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen dc. ꝛc. 
Thun hiermit Jedermann kund: 

Nachdem die, von Uns in Folge der Beſtimmungen des 49ſten Artikels 
der Wiener Congreß⸗Acte und ſpaͤterer Verabredungen, unterm Iten September 
1816. an Seine Durchlaucht den Herzog zu Sachſen⸗Coburg und Gotha uͤber⸗ 
laſſenen, und von Seiner gedachten Herzoglichen Durchlaucht ſeit jener Zeit 1 
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ter dem Namen eines Fuͤrſtenthumes Lichtenberg inne gehabten, auf dem linken 
Rhein⸗Ufer belegenen Theile der vormaligen Kantone St. Wendel, Baumhol⸗ 
der, Grumbach, Cuſel, Tholey und Ottweiler mittelſt eines, unterm 31ſten Mai 
d. J. abgeſchloſſenen, von beiden Theilen ratificirten Staats⸗Vertrages an Uns 
von Seiner Durchlaucht dem Herzoge zu Sachſen⸗Coburg und Gotha mit allen 
Eigenthums⸗ und Hoheitsrechten wieder abgetreten, und deren Einwohner ihrer 
Pflichten gegen ihren bisherigen Landesherren ausdruͤcklich entlaſſen worden ſind; 
ſo nehmen Wir dieſe eben bezeichneten, unter dem Namen eines Fürſtenthums 
Lichtenberg bisher vereiniget geweſenen Lande in Kraft des gegenwaͤrtigen Pa⸗ 
tentes wieder in Beſiz, und einverleiben dieſelben Unſeren Staaten mit allen 
Rechten der Landeshoheit und Oberherrlichkeit. 3 | ii 
Wir laſſen an den Grenzen zur Bezeichnung Unſerer Landeshoheit die 
Preußiſchen Adler aufrichten, auch wo Wir es noͤthig finden, Unſer Koͤnigliches 
Sachen anheften und die oͤffentlichen Siegel mit dem Preußiſchen Adler 
verſehen. : 
Wir gebieten allen Einwohnern der gedachten, ſchon im Jahre 1816. 
mit Unſerer Monarchie verbunden geweſenen und nunmehr von Uns wieder in 
Beſitz genommenen Lande, Uns forthin als ihren rechtmaͤßigen Koͤnig und Lan⸗ 
desherren anzuerkennen, Uns und Unſeren Nachfolgern den Eid der Treue zu 
leiſten und Unſeren Geſetzen, Verfuͤgungen und Befehlen mit Gehorſam und 
pflichtmaͤßiger Ergebenheit nachzuleben. i 

Dagegen ſichern Wir ihnen allen den Schutz zu, deſſen Unſere Untertha⸗ 
nen ſich in Unſeren übrigen Staaten zu erfreuen haben. Wir werden ſie gleich 
allen Unſeren uͤbrigen Unterthanen regieren und Unſere Sorge auf die Wohlfahrt 
des Landes und ſeiner Einwohner gerichtet ſeyn laſſen. Wir wollen die hier⸗ 
mit in Beſitz genommenen Lande derjenigen landſtaͤndiſchen Verfaſſung anſchlies⸗ 
ſen, welche Wir im Allgemeinen Unſeren Staaten gewaͤhrt haben und indem 
Wir dieſerhalb den, durch die Herzogliche Verordnung vom 27ſten April 1821. 
unter der Benennung: „Landrath“ vorlaͤufig niedergeſetzten ſtaͤndiſchen Verein 
hiermit gufheben, verheißen Wir ihnen ihre angemeſſene Aufnahme in die ge⸗ 
eignete Kreis⸗ und Provinzialſtaͤndiſche Verbindung. I 

Jedermann behält den Beſitz und Genuß feiner wohlerworbenen Privat 
Rechte. Insbeſondere verbleiben die, von Uns mit dem bisherigen Fuͤrſten⸗ 
thume Lichtenberg vertragsmäßig übernommenen Militair⸗ und Civildiener fo wie 
Penſionairs, ungekraͤnkt im Beſitze ihrer bisherigen Rechte und Einkuͤnfte. 

Da Wir verhindert ſind, die Erbhuldigung perſoͤnlich anzunehmen; ſo 
erhält Unſer Oberpraͤſident von Bodelſchwingh-Velmede Vollmacht und Auf⸗ 
trag dieſelbe in Uaſerem Namen zu empfangen, fo wie auch die Beſitznahme 
hiernach auszuführen und die ſolchergeſtalt in Beſitz genommenen Lande Unſeren 
Miniſterialbehoͤrden zur verfaffungsmäßigen Verwaltung zu uͤberweiſen. 

Hiernach geſchieht Unſer Koͤniglicher Wille. 

Gegeben Berlin, den Löten Auguſt 1834. 


(J. S.) Friedrich Wilhelm. 
Maaſſen. Ancillon. 


